
Top of Baselland

Liebe Langenbruggerinnen und Langenbrugger
Liebe Bärenwilerinnen und Bärenwiler

Wir laden Sie ganz herzlich zur
Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung vom
Dienstag, 27. Juni 2017
in die Revue, Erikaweg 1 ein.

Die Bürgergemeinde-Versammlung findet um 19.30 Uhr
die Einwohnergemeinde-Versammlung im Anschluss daran um 20.15 Uhr statt.

Zeigen Sie mit Ihrem Kommen Interesse an unserem Dorf und damit Ihr Engagement
für ein attraktives und zukunftsorientiertes Langenbruck.

Mit herzlichen Grüssen
NAMENS DES GEMEINDERATES

Hector Herzig, Gemeindepräsident

Christian Burkhardt, Gemeindeverwalter

Einladung
Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung

Langenbruck, Ende Mai 2017

Gemeindeverwaltung 4438 Langenbruck
Tel. 062 390 11 37, Fax 062 390 19 69, Gratis Tel. 0800 80 44 38
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 08.15 – 11.45 Uhr, Do. 16.00 – 18.30 Uhr
Homepage: www.langenbruck.ch, Mail: gemeinde@langenbruck.ch

P.P.
4438 Langenbruck



Traktanden der Bürgergemeinde

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom
7. Dezember 2016

2. Rechnung 2016

3. Information über den geplanten Umbau des
Holzschopfes beim Helfenberg

4. Verschiedenes

Bemerkung zu Traktandum Nr. 1
der Bürgergemeinde

Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Ver-
sammlung vom 7. Dezember 2016 ist im öffent-
lichen Anschlagkasten bei der
Gemeindeverwaltung oder auch auf der Ge-
meindehomepage zur Einsichtnahme verfügbar.

Bemerkung zu Traktandum Nr. 2
der Bürgergemeinde

Die Rechnung 2016 schliesst mit Aufwen-
dungen von CHF 145‘413.00 und Erträgen
von CHF 256‘807.40 ab. Somit wird ein Einnah-
menüberschuss von CHF 111‘413.00 ausgewie-
sen. Im Budget wurde mit einem Gewinn von
CHF 7‘555.00 gerechnet. Wunschgemäss wird
nur noch eine Kurzfassung der Rechnung ge-
druckt. Die Originalrechnung für das Jahr 2016
steht jeder Stimmbürgerin und jedem Stimmbür-
ger am Schalter der Gemeindeverwaltung zur
Einsichtnahme offen. Für allfällige Fragen stehen
Ihnen der Gemeindepräsident Hector Herzig
oder der Gemeindeverwalter Christian Burkhardt
gerne zur Verfügung. Bitte beachten Sie auch
den Bericht der Rechnungs- und Geschäftsprü-
fungskommission. Die Detailrechnung ist auch
unter www. langenbruck.ch einsehbar.

Antrag:

Der Gemeinderat bittet Sie, die Jahresrechnung
2016 der Bürgergemeinde in der vorliegenden
Form zu genehmigen.

Bemerkung zu Traktandum Nr. 3
der Bürgergemeinde

Seit Jahren sind unsere Maschinen des Werkhofs
entweder auf dem Parkplatz der Zivilschutzanla-
ge oder im Wäschehaus der Oberen Au abge-
stellt. Zudem gibt es viele kleinere Materialien,
die auf dem ganzen Dorfgebiet verteilt sind. Mit
anderen Worten, die Situation ist nicht optimal.
Deshalb hat sich der Gemeinderat an der letzten
Retraite Gedanken über eine Lösung gemacht.
Nachdem der Kanton, unter gewissen Auflagen,
grünes Licht zum Um- und Anbau des Holz-

schopfes Helfenberg gegeben hat, erachtete der
Gemeinderat diese Lösung als die beste. Dies er-
möglicht die Unterbringung aller Maschinen und
anderen Werkzeuge, die in der ehemaligen Post-
garage keinen Platz haben. Nun möchte Ihnen
die Arbeitsgruppe die geplanten Um- und An-
bauten präsentieren. Die definitive Vorlage wird
dann an der BGV im September traktandiert.





Bemerkungen zur Rechnung 2016 der Bürgergemeinde Langenbruck

Kontonummer Begründung zu den Abweichungen gegenüber dem Budget 2015

0220.3612.00 Für die gesamte Verwaltung bezahlt die Bürgergemeinde Langenbruck der Ein-

wohnergemeinde einen jährlichen Verwaltungsbeitrag von CHF 12’500.00.

7710.4240.00 Beim Waldfriedhof wurden zwei Baumverträge abgeschlossen.

8200.3130.00 Bei den Leistungen von Dritten wurden nur CHF 49‘254.55 von den budgetierten
CHF 84‘300.00 gebraucht. Es wurden viel weniger Holzschläge in Auftrag ge-
geben.

8200.3612.00 Auch hier sind viel kleinere Aufwendungen des Forstreviers Oberer Hauenstein
angefallen. Die Summe von CHF 29‘342.25 (Budget CHF 92‘000.00) sind aus-
schliesslich für die Revierbetreuung durch Revierförster/Forst angefallen. Schutz-
waldprojekt und andere Naturschutzprojekte sind 2016 keine realisiert worden.

8200.4250.00 Trotz anhaltenden schlechten Rahmenbedingungen auf dem Holzmarkt wurde der
budgetierte Holzverkauf von CHF 102‘700.00 leicht überschritten. Er betrug im
Berichtsjahr CHF 104‘501.75. Dies ist ein sehr gutes Resultat.

8200.4260.00 + Da wir keine speziellen Projekte realisieren konnten, gab es hier keine Rücker-
8200.4631.00 stattung von Privaten, von Institutionen und vom Kanton. Beim Konto 4631,

Beiträge vom Kanton, mussten die MwSt.-Vorsteuerkürzung der Jahre 2014 und
2015 verbucht werden. Da bei diesem Konto keine Einnahmen verbucht werden
konnte, ist jetzt ein Negativsaldo von CHF 7‘522.40 ausgewiesen.

9612.3130 + Die Deponie Helfenberg wurde 2016 definitiv geschlossen und stillgelegt. Dies
4120 verursachte noch Stilllegungskosten von CHF 34‘963.15. Im Gegenzug konnten

wir dem Deponiebetreiber noch eine Rechnung in der Höhe von CHF 93‘960.00
stellen.

Die Rechnung 2016 schliesst mit einem Einnahmeüberschuss von CHF 111‘413.00 ab.

Fazit:

Wegen der Kündigung des langjährigen Revierförsters Roger Maurer, sind 2016 keine Wald-

projekte ausgeführt worden. Diese müssen 2017 von der neuen Leitung vorangetrieben wer-

den. Dafür konnten die Erwartungen beim Holzverkauf übertroffen werden. Dank den letzten

Deponieeinnahmen ist das Ergebnis so positiv ausgefallen.

Der Gemeinderat bittet die Versammlung, die Rechnung für das Jahr 2016 zu genehmigen.

NAMENS DES GEMEINDERATS

Hector Herzig, Gemeindepräsident

Christian Burkhardt, Gemeindeverwalter

Langenbruck, 9. Mai 2017





Traktanden der
Einwohnergemeinde

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom
7. Dezember 2016

2. Rechnung 2016

3. Kredit von CHF 35‘000.00 inkl. MwSt. für die
Teilerneuerung des Strassenbelags in der
Dorfgasse

4. Kredit von CHF 130‘000.00 inkl. MwSt. für die
Ingenieur-Arbeiten für das Sammelprojekt
Güterwege im Zusammenhang mit dem Ent-
wicklungskonzept Landwirtschaft und Land-
schaft

5. Kredit von CHF 40‘000.00 für ein Bushäus-
chen auf der Passhöhe und ein Schutzdach
bei der Bushaltestelle Unterdorf

6. Der Gemeinderat informiert über die laufen-
den Geschäfte und Projekte

7. Verschiedenes

Bemerkung zu Traktandum Nr. 1
der Einwohnergemeinde

Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Ver-
sammlung vom 7. Dezember 2016 ist im öffent-
lichen Anschlagkasten bei der Gemeindever-
waltung oder auch auf der Gemeindewebsite
zur Einsichtnahme verfügbar.

Bemerkung zu Traktandum Nr. 2
der Einwohnergemeinde

Die Rechnung 2016 schliesst mit Erträgen von
CHF 4‘832‘088.86 und Aufwendungen von
CHF 4‘328‘415.96 ab. Somit wird ein Einnah-
menüberschuss von CHF 503‘672.90 ausgewie-
sen. Im Budget wurde mit einem Einnahmen-
überschuss von CHF 13‘502.00 gerechnet.
Wunschgemäss wird nur noch eine Kurzfassung
der Rechnung gedruckt. Die Originalrechnung
für das Jahr 2016 steht jeder Stimmbürgerin und
jedem Stimmbürger am Schalter der Gemeinde-
verwaltung zur Einsichtnahme offen. Für allfälli-
ge Fragen stehen Ihnen der Gemeindepräsident
Hector Herzig oder der Gemeindeverwalter
Christian Burkhardt gerne zur Verfügung. Bitte
beachten Sie auch die Bemerkungen zur Rech-
nung des Gemeinderates und den Bericht der
Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission.
Die Detailrechnung ist auch unter www.
langenbruck.ch einsehbar.

Antrag:

Der Gemeinderat bittet Sie, die Rechnung der
Einwohnergemeinde für das Jahr 2016 in der
vorliegenden Form zu genehmigen.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 3
der Einwohnergemeinde

In der Dorfgasse ist der Asphalt-Strassenbelag
zum Teil in einem sehr schlechten Zustand. Da in
ca. 10 Jahren die Wasserleitung in der Dorfgasse
ersetzt werden muss, hat sich der Gemeinderat
entschlossen, nur die schlimmsten Stellen zu er-
neuern. Dies ist im Bereich des VOLG-Ladens.
Das genaue Ausmass können Sie anhand der
gelben Markierungen sehen. Wir haben 3 Offer-
ten eingeholt und zum Preis von CHF 35‘000.00
vergeben.

Antrag:

Der Gemeinderat bittet Sie, den Kredit für die
Teilerneuerung des Strassenbelags in der Dorf-
gasse zum Preis von CHF 35‘000.00 zu genehmi-
gen.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 4
der Einwohnergemeinde

Das Sammelprojekt Güterwege ist ein Projekt,
das aus der Vorstudie Entwicklungskonzept
Landwirtschaft und Landschaft hervorgegangen
ist. Es beinhaltet die Instandstellung der im Pro-
jekt-Beschrieb aufgeführten Gemeinde- und Pri-
vatwege ausserhalb des Siedlungsgebietes. Die
Planung der auszuführenden Massnahmen wur-
de im Submissionsverfahren an vier Ingenieurbü-
ros geschickt und dem Ing.-Büro Sutter AG
vergeben. Details finden Sie in der Juni-Ausgabe
der Dorfzytig.

Antrag:

Der Gemeinderat bittet Sie, den Kredit von
CHF 130‘000.00 für die Ingenieur-Arbeiten zur
Umsetzung des Sammelprojektes Güterwege
zu genehmigen.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 5
der Einwohnergemeinde

Als die Ortsdurchfahrt 2014 geplant wurde,
wussten wir noch nicht, ob wir das bestehende
Wartehäuschen weiter verwenden können. Beim
Entfernen wurde aber klar, dass dieser ältere Bau
in einem nicht sehr guten Zustand war. Zudem
war bei der Station Unterdorf keinerlei Schutz
vor Unwetter vorhanden. Dies bewog den Ge-
meinderat, auf der Passhöhe ein neues Warte-



häuschen und beim Unterdorf ein Glasdach zu
planen. Diese beiden Bauten waren im Kredit zur
Erneuerung der Ortsdurchfahrt vom 16.9.2014
nicht enthalten. Details finden Sie in der
Juni-Ausgabe der Dorfzytig.

Antrag:

Der Gemeinderat bittet Sie, den Nachtragskredit
von CHF 40‘000.00 für das neue Buswartehäus-
chen auf der Passhöhe und dem Dach bei der
Bushaltestelle Unterdorf zu genehmigen.





Bemerkungen zur Rechnung 2015 der Einwohnergemeinde Langenbruck

Konto Begründung zu den Abweichungen gegenüber dem Budget 2015

Kinder und Erwachsenenschutzbehörde KESB

1.1401.3611 Die Ausgaben für die KESB haben anstelle der budgetierten CHF 85‘000.00 mit
CHF 132‘640.20 zu Buche geschlagen. Diese Ausgaben sind ohne Einflussnahme
des Gemeinderates und schwer zu budgetieren. Wie aus den Medien ersichtlich
ist, sind diese Ausgaben vor allem in kleinen Gemeinden massiv angestiegen.

Zivilschutz

1.1620 alle K Die Kosten für den Zivilschutzverbund ARGUS sind um CHF 8‘317.55 tiefer ausge-
fallen. Die Gesamtausgaben für diesen professionell geführten Verbund beläuft
sich 2016 auf CHF 16‘182.45. Der Grund der Minderausgaben liegt in nicht bud-
getierten Einnahmen, wie u.a. Betreuungsaufgaben in Niederdorf im Asylbereich
für den Kanton sowie Redimensionierung von budgetierten Ausgaben.

Kindergarten und Primarschule

1.2110.3020 Kindergarten: Die Mehrkosten von netto CHF 37‘170.95 sind für Stellvertretungen,
die durch krankheitsbedingte Ausfälle angefallen sind, verursacht worden. Insge-
samt hat der Kindergarten CHF 193‘999.95 gekostet.

1.2120 alle K Bei der Primarschule sind Minderausgaben von CHF 41‘304.79 zu verzeichnen.
Bei diversen Konten sind die Ausgaben tiefer ausgefallen als budgetiert. Insge-
samt schlug die Primarschule mit CHF 738‘470.21 zu Buche.

1.2140.3612 Bei der Musikschule beider Frenkentäler sind die Ausgaben um CHF 6‘902.50 tiefer
ausgefallen. Der Grund sind weiter sinkende Schülerzahlen.

1.2190.3000 Bei der Schulbehörde sind wegen der Personalsituation viel mehr Sitzungen ange-
fallen. Deshalb sind anstelle den budgetierten CHF 8‘100.00 total CHF 12‘040.00
an Entschädigungen ausbezahlt worden.

Schulliegenschaften

1.2170 alle K Bei den Schulliegenschaften konnte mit Minderausgaben von CHF 13‘801.36 ab-
geschlossen werden. Der Hauptgrund sind die gesunkenen Energiekosten wegen
dem milden Winter und ein kleinerer Unterhaltsaufwand.

Kultur, Sport und Freizeit

1.3290 alle K Bei der Kultur (u.a. Vereinsbeiträge, Neujahrsapéro, Volljährigkeitsfeier)
wurden bei allen Konten insgesamt CHF 17‘102.65 anstelle der budgetierten
CHF 20‘100.00 ausgegeben.

1.3410 alle K Beim Sport sind anstelle der budgetierten CHF 8‘200.00 nur CHF 4‘421.25 ausge-
geben worden.

1.3420 alle K Bei der Freizeit (u.a. Geräte Kinderspielplatz, Altersausflug) sind anstelle der budge- -
tierten 11‘500.00 nur CHF 4‘787.00 ausgegeben worden. Alle Unterhaltsarbeiten
konnten durch den Hauswart selber behoben und nicht extern vergeben werden.

Gesundheit

1.4120.3635 Für die Altersheimkosten waren CHF 50‘000.00 budgetiert, verbucht wurden
CHF 115‘395.50. Der Grund liegt in den neuen, höheren Pflegestufen-Ansätze, die
ab 1.1.2016 in Kraft getreten sind. Erhöhungen wurden erwartet, aber nicht in
diesem Umfang. Zudem hat die Bewohnerzahl aus Langenbruck zugenommen.
Diese Ausgaben sind sehr schwierig zu budgetieren.

Soziale Sicherheit – Sozialhilfe

1.5220.3631 Das Dekret betreffend «Vollumfängliche Übernahme der IV-Ergänzungsleistungen
und durch den Kanton» ist definitiv 2016 in Kraft gesetzt worden. Deshalb fiel der



1.5320.3631 budgetierte Betrag in der Höhe von CHF 77‘000.00 komplett weg. Dafür musste
die Gemeinde AHV-Ergänzungsleistungen sämtliche Kosten übernehmen. Deshalb
ist der Budgetbetrag von CHF 110.000.00 effektiv auf CHF 239‘690.00 angetiegen.

1.5720.3637 Für die Sozialhilfe wurden brutto CHF 702‘741.43 (Budgetiert CHF 500‘000.00)
bis ausgegeben. Der Anstieg dieser Kosten ist beunruhigend und nicht plan- und
1.5720.4260 beeinflussbar. Positiv ist, dass Rückerstattungen von CHF 494‘943.85, also

CHF 394‘943.85 mehr wie budgetiert eingegangen sind. Der Grund liegt in Rück-
zahlungen, die unvorhersehbar von Klientinnen und Klienten, die bei der IV in eine
Rente überführt wurden, oder Rückzahlungen von anderen Leistungsträgern, er-
folgen. Dies war auch deshalb möglich, weil unser Sozialdienst auch alten aus-
stehenden Beträgen konsequent nachgegangen ist. Diese Geldrückflüsse sind
nur schwer vorausseh- und budgetierbar.

Asylwesen

1.5730 alle K Bei der Asylbetreuung sind im Berichtsjahr noch Gelder aus dem Jahr 2015 ein-
gegangen und der Kanton zahlte den Gemeinden einen Überschussbetrag aus.
Insgesamt sind CHF 66‘110.50 aufgewendet und CHF 121‘072.50 eingenommen
worden. Das ergibt einen Mehrertrag von CHF 54‘962.00.

Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung

1.7101 alle K Bei der Wasserversorgung wurde der budgetierte Wasser-Ertrag überschritten.
Gesamthaft schliesst die Rechnung mit einem Rechnungsüberschuss von
CHF 30‘433.79 ab. Im Gegenzug haben viele Lecks und Reparaturarbeiten die
Rechnung mit Mehrkosten von rund CHF 23‘000.00 belastet. Dank dem höheren
Wasserverkauf musste insgesamt nur ein geringer Verlust von CHF 6‘134.06 aus
den Reserven genommen werden, um die Rechnung auszugleichen, so wie es für
Spezialfinanzierungen vorgeschrieben ist. Die Wasserkasse weist nun in der Bilanz
einen Fehlbetrag von CHF 3‘536.95 aus.

1.7201 alle K Bei der Abwasserbeseitigung wurden auch Mehreinnahmen realisiert. Durch den
höheren Unterhaltsbedarf und die beschlossene Tarifsenkung resultierte ein Defizit
von CHF 20‘309.50. Dies war geplant, weil so die Reserven nach und nach den
Konsumenten wieder zurückgegeben werden. Das Polster in der Abwasserkasse
beträgt nun CHF 279‘643.63.

Abfallbeseitigung

1.7301 alle K Die Abfallbeseitigung kostete 2016 CHF 82‘699.75. Die Einnahmen sind mit
CHF 80‘968.75 nicht kostendeckend ausgefallen. Der Fehlbetrag wurde auch hier
aus den Reserven genommen, die in den nächsten Jahren so abgebaut werden
müssen. Abzüglich dem vorhandenen Bilanzüberschuss von CHF 10731.00 kann
die Rechnung 2017 mit einem Bilanzüberschuss von CHF 35‘027.71 beginnen.

Tourismus

1.8400 alle K Beim Tourismus sind die Kurtaxeneinnahmen von angenommenen CHF 15‘100.00
auf CHF 11‘727.00 weiter zurückgegangen. Da die Aufwände aber auch geringer
ausgefallen sind, wurden netto anstelle den budgetierten Ausgaben von
CHF 11‘500.00 nur CHF 6‘789.41 ausgegeben.

Finanzen und Steuern

1.9100 alle K Die Steuereinahmen fielen mit CHF 1‘268‘795.44 gegenüber dem budgetierten
Betrag von CHF 1‘276‘000.00 ausgeglichen aus. Höhere Einnahmen ergaben das
laufende Steuerjahr. Diese Mehreinnahmen decken sich etwa mit Mindereinnah-
men aus Vorjahren.

Finanz- und Lastenausgleich

1.9300 alle K Insgesamt ist der Finanz- und Lastenausgleich von den budgetierten
CHF 1‘726‘123.00 auf CHF 1‘802‘602.00, also netto um CHF 76‘479.00
höher ausgefallen. Dieser Betrag wurde fast vollständig beim horizontalen
Ausgleich erzielt.



1.9610.3130 Die Schuldzinsen waren mit CHF 56‘997.00 budgetiert. Da ein zusätzlicher Kredit
für die grossen Investitionen erst auf den 1.1.17 beansprucht wurde, sind diese
Zinsen nicht angefallen. Die Gesamtbelastung der Kreditzinsen beläuft sich im Be-
richtsjahr auf CHF 34‘457.15 anstelle des budgetierten Betrags von CHF 51‘770.00.

Liegenschaften im Finanzvermögen

1.9630 alle K Der Liegenschaftsertrag liegt mit CHF 158‘925.75 viel höher als mit CHF 94‘284.00
budgetiert. Der Grund liegt bei einer Marktwertanpassung des Strassengrund-
stücks, das der Kanton BL für die Erneuerung der Hauptstrasse der Gemeinde ab-
gekauft hat. Der entsprechende Ertrag beim Konto 4443 von CHF 79‘000.00 ist
also ein Sonderfaktor.

Investitionsrechnung

Sämtliche laufende Investitionen sind noch nicht abgeschlossen und werden 2017 weitergeführt.

Fazit:

Die Rechnung 2016 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 503‘672.90 ab. Dieser erfreuli-
che Betrag wird dem Eigenkapital zugewiesen und später zum Teil beim Schuldenabbau eingesetzt.
Ein grosser Teil ist mit der Erbschaft der Liegenschaft Dorfgasse 14 und dem Verkauf von Land an
den Kanton zu erklären. Dies sind also Sonderfaktoren. Zudem schlugen die viel grösseren Rückzah-
lungen bei der Sozialhilfe positiv zu Buche. Im Voranschlag 2016 wurde mit einem Mehrertrag von
CHF 13‘502.00 gerechnet. Insgesamt kann die Einwohnergemeinde eine erfreuliche Rechnung prä-
sentieren. Ohne die Sonderfaktoren, die rund CHF 450‘000.00 ausmachen, wäre das Ergebnis immer
noch positiv ausgefallen.

NAMENS DES GEMEINDERATS

Hector Herzig, Gemeindepräsident

Christian Burkhardt, Gemeindeverwalter

Langenbruck, 9. Mai 2017

Bemerkungen und Anträge der Prüfungskommission siehe nächste Seite.




